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derer Mineralien , dritter Theil . 25

de , ingleichen von den ſaltzigen Aſchen der Vegetabi⸗

lien, oder auch aug Kalck . Ich laſſe mir hieran gez

nuͤgen.

Der CXXXVII . Procek .
Cin wiederum entſtandener Salpeter der nicht

ii iſt

Zubereitung .
1 . Es werden in ein weites reines glaͤſernes Gefaͤß mit

tinem engen Halſe , drey Untzen des aufrichtigen alcali⸗

ſchen flaͤchtigen Saltzes gethan , wie es nach dem 105 .

Proce bereitet worden , ſelbiges wird nochmahls mit

ſechs mähl ſo viel recht reinem Waſſer vermiſchet .

Weun ſichs nun aufgeloͤſet , ſo thut man einen reinen

Spititum Nitti Tropfenweiſe hinein , davon wird eben ſo

An Aufbrauſen , als im vorhergehenden Proceß gedacht
worden , erfolgen . Mit ſothanem Einttöpfen kanin ſo

lange vorſichtig fortgefahren werden , bis die Saͤttigung

geſchehen , Und das Gleichgewichte nach der ſo oft gege⸗
beien Vorſchrift vollkommen erhalten worden , dabey

man bemercken wird , daß alsdenn von ſelbſten lange ,
fälzige , achteckigte Spitzen als brilmata entſtehen, wel⸗

che dem Salpeter vollkommen aͤhnlich fnd :

2. Die hiervon zuruͤck und überbleibende Fluͤßigkeit
bermiſchet aufs neue mit zweymal ſo viel Waſſer , ſeihet
ſelbige durch , kochet ſie bey gelindem Feuer zum Haͤut⸗

gen , und fetzet ſie an einen kalten Ort ſtille hin , ſo ent⸗

ſtehen Salpeter⸗Eryſtallen . Dieſes wird ſooft wieder⸗
boler , big ales nach der Kuni au Saltz⸗Kluͤmpgen
oder zu Satpeter⸗Erhſtallen korden , welche ohne Ge⸗
tud , vom bitterlichen Geſchmack und gantz kalt find ;

dergleichen Eigenſchafften man ſonſten am Salpeter ver⸗

ſpuͤhret, auch flieſſen ſie leicht im Feuer , und fliegen,
weil ſie nicht fir werden , gar bald davon , brennen mit

jeder Materie , welche ſich entzuͤnden laͤſſet, wie ein an⸗

derer wahrer Salpeter zu thun pfleget : Auch geben ſie
durch das Oleum vitrioli den r p
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26 Chymiſche Unterſuchung

der: Wannenhero hieraus zwar ein wahrer aber doch
halb fluͤchtiger Salpeter entſtehet .

Der Nutzen .

Dieſer artige Verſuch lehret ebenfalls alles dasjenige ,
was kurtz zuvor in dem naͤheſt abgehandelten Proceß er⸗

klaͤret worden . Denn es entſtehet hier aus wenen fehe

ſtarck riechenden Dingen ein Saltz , welches gaͤntzlich oh

ne Geruch iſt , aus zwey brennenden und freſſenden das

allerkaͤltefte und gelindeſte , aus dem allerfluͤchtigſten aber

ein gantz ruhiges Saltz , ſo nicht , auſſer in einer groſſen
Waͤrme , davon flieget . Jedennoch aber wird es in die

flüchtigen Alcalia , welche ohne Unterſchied hierzü konnen
genommen werden , von dem fåttigenden Acido . gu ene

gewiſſen Saltze gemachet , und zwar nach der Natut dis
Acidi , das hierzu genommen worden , und dieſes erzeu⸗

get auch dasjenige wieder , woraus es ſelbſt entſptungen
Die Flüchtigkeit des Saltzes ruͤhret von dem Aleali hek
welches zur Juſammenſetzüng ſothanen Saltzes das ſeine
beygetragen : Iſt ſelbiges nun fir ; ſo entſtehet gud hite
daraus ein fixes Saltz , woferne es aber fluͤchtig; ſo wid
ein halb fluͤchtiges Saltz erzeuget . Jedoch die Nu
tur des entſtandenen Saltzes , ruͤhret von dem mitihm
vermiſchten Acido her . Hier iſt alfo der Weg gezeigt
durch welchen man einen fluͤchtigen Salpeter mächen kon,

dergleichen aber zu erfinden , ſehr vieler Fleiß und Arbeit
ju feden Zeiten von den Chymicis iſt angewandt worden .

Die Kraͤfte dieſes alfo bereiteten halb fluͤchtigen Calpe
ters , kommen , ſo viel ich ſehen koͤnnen, mit den Kraͤften

des gemeinen firen Saſpeters , oder des wiederunt perz
vor gebrachten fixen Salpeters , uͤberein , jedoch ſind fel⸗

bige gelinder und faſt eben ſo von einander unterſchieden,
wie die Kraͤfte des See⸗Saltzes , von der Wuͤrckung bes

Salmiacs .
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